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Katholische Kirchengemeinde St. Raphael mit St. Maria Regina und Corpus Christi

Kardinal  aus Papua-Neuguinea zu Besuch in Garbsen
In diesem Jahr lenkt missio im Monat der Weltmis-
sion den Blick auf die pazifische Inselwelt Melane-
siens, nordöstlich von Australien - eine Region, in
der die Menschen die Folgen des Klimawandels
bereits deutlich spüren. Um über die Situation vor
Ort zu sprechen, kommt John Kardinal Ribat,
Erzbischof von Port Moresby, zu Besuch in unsere
Pfarrgemeinde. Kardinal Ribat gehört zur Ordens-
gemeinschaft der Herz-Jesu-Missionare und
wurde 2016 von Papst Franziskus zum ersten
Kardinal Papua-Neuguineas ernannt.
Nach einem gemeinsamen Gottesdienst am
13. Oktober um 11:00 Uhr in St. Raphael, ist die
Gemeinde herzlich ins Pfarrheim eingeladen.
Beim Gemeindetreff haben Sie die Möglichkeit, mit
Kardinal Ribat ins Gespräch zu kommen und mehr
über die Problematik des Klimawandels und die
Rolle der Kirche in Papua-Neuguinea zu erfahren. Dr. Sina Bierkamp / missio-Diözesanreferentin

Ein lebendiger
Weg des
Glaubens
Am 1. September starteten 57 Kinder
mit ihren Familien und Katecheten in die
Vorbereitung auf die Erstkommunion.
Pfarrer Christoph Lindner stellte den
Eltern die Frage, welche Bedeutung die
Erstkommunion heute noch hat. Parallel
dazu führten die Katecheten die Kinder
in die Themen der Taufe, christlichen
Symbole und der königlichen Würde ein
– nicht nur theoretisch, sondern auch
durch erfahrbare, interaktive Einheiten.
Den Abschluss dieses ereignisreichen
Nachmittags bildete ein gemeinsames
Essen, bei dem die Eltern Speisen bei-
steuerten - ganz im Sinne des Mottos
der diesjährigen Erstkommunionvorbe-
reitung: „Kommt her und esst!“

Mit einem feierlichen Segen fand der
Tag einen stimmungsvollen Ausklang.
Dieser Auftakt war nur der Beginn eines
längeren Weges. Einmal im Monat wird
die gesamte Gruppe der Erstkommuni-
onkinder rotierend an den Familiengot-
tesdiensten der Pfarrei teilnehmen, um
ihnen die drei Kirchen der Gemeinde
näherzubringen und sie mit dem kirchli-
chen Leben vertraut zu machen. Zusätz-
lich finden an jedem Kirchort regelmäßi-
ge Treffen in den Kleingruppen statt, die
den Kindern eine intensivere Vorberei-
tung ermöglichen. So werden sie Stück
für Stück auf das große Fest ihrer Erst-
kommunion hingeführt.
Josefa Günther und Martina Riedl für das Kateche-
tenteam, Foto: Josefa Günther

KATHOLISCHE KIRCHE IN GARBSEN
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Pastor Kafuti
ist an der

ersten Station
der Reise in

seine Heimat,
den Kongo,
in Kinshasa

angekommen.

Der Kupferturm,
ein Bauwerk aus der Zeit

des Diktators Mobutu.
Die Kirche Maria Königin Afrikas

(Ste Marie, Reine de l'Afrique) mit
Kindergarten und Gymnasium.

„Seit Jahrzehnten macht der
Kongo eine beispiellose

Wirtschafts- Sozial- und Sicher-
heitskrise durch. Eine Konstante

ist deutlich zu erkennen:
die Katholische Kirche

schlägt sich an die Seite
der Menschen und

gibt ihnen Halt und Hoffnung.“
Impressionen mit Bildern und Videos

von den Stationen der Reise finden Sie
auf Kath-Kirche-Garbsen.de
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Liebe Gemeindemitglieder,
dem Monat Oktober 2024
fehlt es nicht an Highlights.
Bereits am Mittwoch, den
02.10.2024 beginnt für die
Weltkirche in Rom die zweite
Sitzung der XVI. Ordentlichen
Generalversammlung der

Bischofssynode zum Thema „Für eine
synodale Kirche: Gemeinschaft, Teilhabe
und Sendung“. Am Tag darauf feiern wir in
Deutschland den „Tag der Einheit“, ehe
wir drei Tage später den Erntedank in den
Blick nehmen.
In der letzten Woche des laufenden Mo-
nats wird Jugendlichen in unserer Pfarrge-
meinde das Sakrament der Firmung ge-

spendet, womit sie ihr Engagement für die
Kirche bekunden werden. Und wenn am
27.10.2024 der Weltmissionssonntag be-
gangen wird, wird es an der Zeit sein, sei-
ne Solidarität für die ärmsten der Weltkir-
che zu belegen.
Während in Rom die Weltsynode abge-
schlossen wird, werden sich an jenem
Nachmittag die Seelzer Teilgemeinden
Hl. Dreifaltigkeit und Maria vom Rosen-
kranz in Klausur zurückziehen, um die
pastoralen Belange der Kirche vor Ort
unter die Lupe zu nehmen.
Im Folgenden Zeilen soll unser Augen-
merk der Synodalität bzw. der Synode
und dem „Synodalen Weg“ gelten.

Die Generalversammlung der Bischofssy-
node zum Thema Kirchenreform sollte
nunmehr in zwei Sitzungen stattfinden -
die nächste vom 02.10.2024 bis 27.10.24.
Diese zweite Phase ist es also, die nun im
laufenden Monat Oktober 2024 implemen-
tiert werden soll. Zwar konnte der Synoda-
le Weg einige seiner Themen der Weltsy-
node zufliessen lassen, und doch stellen

Römische Synode und Synodaler Weg
zwei verschiedene Größen dar. Dies in
Erinnerung zu rufen, ist in der Tat nicht
irrelevant. Die hier niedergeschriebenen
Zeilen sollen die Gläubigen vor über-
triebenen Erwartungen und folglich vor
vorprogrammierten Irritationen bzw.
Enttäuschungen schützen.
Herzliche Grüße Ihr / Euer Pastor Kafuti

Im täglichen Wortgebrauch der
katholischen Kirche verweist
der Begriff „Synode“ auf die
Bischofssynode.

Sie stellt in ihrer gegenwärtigen
Form eine Frucht des II. Vatika-
nischen Konzils dar und ver-
steht sich als eigenes Hilfsor-
gan des Papstes neben dem
Kardinalskollegium, der Römi-
schen Kurie und den päpstli-
chen Gesandten (Nuntien).
Diese Institution, welche primär
aus Bischöfen der Weltkirche

zusammengesetzt ist, wiewohl
etliche Gläubigen in ihr mitwir-
ken dürfen, wurde 1967 vom
Papst Paul VI errichtet und hat
beratenden Charakter.

Der Synodale Weg hingegen
wurde 2019 im Zuge des Miss-
brauchsskandals ins Leben
gerufen.
Hierbei handelt
es sich um ein
Gesprächsfo -
rum, welches
sowohl von der Deutschen
Bischofskonferenz (DBK), als
auch vom Zentralkomitee der
deutschen Katholiken (ZdK)
getragen wird. Ursprünglich
sollte dieses Gremium lediglich

der Aufarbeitung der von der
MHG-Studie aufgeworfenen
Fragen dienen zwecks Erneue-
rung der Kirche in Deutschland.
Tatsächlich sprach der Synoda-
le Weg im Laufe ihrer Sitzun-
gen auch Fragen lehramtlicher
Valenz, etwa die Abschaffung
des priesterlichen Zölibats, das
Frauenpriestertum, sowie die
Leitungsgewalt des Bischofs
an. Daraufhin griff der Hl. Stuhl
in diesen Reformprozess ein
und zog das Thema „Kirchen-
reformprozess“ an sich, womit
das Anliegen des Synodalen
Weges zwar eine neue Dimen-
sion gewann, aber auch vor
dem Hintergrund der Weltkirche
neu formuliert wurde.

Worum geht  es,  wenn wir  von Synode oder  von Synodalem  W eg sprechen?
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Unsere kreative
Nähgruppe möchte
gemeinsam soziale
Projekte verwirkli-
chen und sucht
Näherinnen und
Näher, die sich eh-
renamtlich enga-
gieren möchten.
Bitte bringt kreative Ideen und eine Näh-
maschine mit! Treffen: Montag,
21. Oktober | 04. November 16:00 Uhr
in St. Raphael. Ann-Christin Wolf, Britta Jano-
schek, Josefa Günther laden ein!

04. Oktober
1 8 :30 Uh r vo r  S t .  M a ri a  R egi na

Wandergruppe St. Raphael
An jedem 2. Mittwoch
im Monat treffen wir
uns um 09:30 Uhr vor
St. Raphael und laden
zum Mitwandern ein:
Wir wandern am 09. Oktober
10 km im herbstlichen Deister.
(Bad Nenndorf - Erlengrund
- Mooshütte - Bad Nenndorf)

Jeden Donnerstag: 09:00 Uhr
Hl. Messe in St. Maria Regina
anschließend gemeinsames
Frühstück.

Jeden Donnerstag: 18:00 Uhr
Eucharistische Andacht in St. Raphael.

Am zweiten Donnerstag im Monat
im Anschluss gemeinsames Essen.

Beten und singen, zusammen essen und über Gott und die Welt sprechen

Der andere Donnerstag

Freitag von 17:00-19:00 Uhr am
25. Oktober im Pfarrheim

St. Raphael für Erstkommunionkinder,
Kinder+Jugendliche ab 9 Jahren.

Bei Fragen helfe ich gerne:
 Josefa Günther, Tel. 015123481967

Zum gemeinsamen Frühstück in St. Raphael am
Sonntag, den 20. Oktober, um 09:45 Uhr (vor dem
Familiengottesdienst) lädt das Kirchortteam alle
Gemeindemitglieder in das Pfarrheim herzlich ein.

Liebe Gemeinde, seit Montag, den 09. September, verweile ich in Kinshasa, der Hauptstadt des Kon-
gos. Von Langenhagen um 10:30 Uhr abgeflogen, landete meine Maschine nach der regulären Zwi-
schenlandung in Istanbul um 23:53 Uhr in Kinshasa.
In der Millionen-Stadt ist kein Hauch vom M-Pox (Affenpocken) zu spüren, wiewohl es die Krankheit
real gibt. Die Prioritäten liegen woanders. Von den Studenten unseres Schulprojekts ist mir noch
keiner begegnet. Logisch! Ich ziehe in den nächsten Tagen nach Kikwit, meiner Bischofsstadt.
Hierfür empfehle ich mich eurem Gebet. Möge Gott uns schützen!                    Euer Pastor J.Kafuti
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M E N S C H E N . W Ü R D E . K Ö N I G
Der kleine König und ich sit-
zen uns gegenüber. Er fragt:
„Wird das jetzt immer so wei-
ter gehen?“ Ich schaue ihn
an, senke den Blick und
murmle: „Ich weiß es nicht.“
Wir schweigen und hängen
unseren Gedanken nach.

„Schweigen ist eines der Probleme“,
sage ich. „Und zu glauben, dass es nie
die passende Zeit ist, darüber zu re-
den“, ergänzt der König.
„Ja, beim Frühstück möchte niemand
darüber reden; im Urlaub sowieso nicht
und bei der Arbeit – da gehört es nicht
hin.“ Der König nickt. „Wahrscheinlich
ist für die meisten nie die richtige Zeit
darüber mit anderen zu sprechen, oder
sie haben Angst vor den persönlichen
Auswirkungen oder sie denken, es be-
trifft sie nicht“, spekuliere ich. Wieder
nickt der König.
Plötzlich hebt er den Kopf und schaut
auf mich: „Dabei betrifft es uns alle!“
Der sensible, zugewandte, immer ge-
duldige König wirkt auf einmal sehr
kämpferisch. Ich lächle. Auch dafür lie-
be ich diesen kleinen Kerl, dass er in
den richtigen Momenten immer klar Hal-
tung zeigt.

Eigentlich ist Blau meine Lieblingsfarbe.
Ein kräftiges Königsblau, das sprüht vor
königlicher Würde. Es zeigt mir Gottes
Anwesenheit im Leben eines jeden
Menschen. Es zeigt stark und kräftig
auf, dass jeder Mensch die gleiche Wür-
de und Wichtigkeit hat.
Doch dieses ausgewaschene Blau, das
sich immer mehr Raum nimmt, bereitet
mir Bauchschmerzen. Ich frage mich,
warum so viele Menschen darin über-
haupt eine Alternative sehen können.
Ich frage mich aber auch, wo ich ge-
schwiegen habe aus Sorge, Vorsicht
oder Angst.
… und es bleiben Fragen:
Warum wählen Menschen dieses Blau?
Warum gehen Menschen nicht zur
Wahl?
Warum fühlen sich Menschen abge-
hängt und ungesehen?
Warum fühlen sich so viele gefangen?
Warum fühlen sich so viele machtlos?
Warum erscheint dieses ausgewasche-
ne Blau mit dem roten Blutpfeil die ein-
zige Alternative für Menschen zu sein?
„Wir müssen was tun!“, ruft der König in
meine Grübelei hinein. Ich schrecke auf
und frage: „Aber was?“
Angelika Kamlage / www.angelika-kamlage.de
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Ökumenisches Sozialprojekt Neuland
Email: neuland-oekumene@outlook.de
Projektleitung Kathrin Osterwald
Tel. 05131 97225 | 0157 54942530
Mo. / Mi. / Fr. jeweils von 10 – 13 Uhr geöffnet.
Fahrradwerkstatt: Mi 17 - 19 Uhr am 02. Oktober.
Spenden fahrbereiter Fahrräder werden gerne entgegen genommen.

Gesprächskreis für
Angehörige von Men-
schen mit  Demenz
Die Gruppe trifft sich regelmäßig
am 1. Donnerstag im Monat von
16-18 Uhr in St. Raphael.
Nächster Termin: 10. Oktober
Im Demenzgesprächskreis
Garbsen des Malteser Hilfs-
dienst e.V. haben Angehörige
die Möglichkeit sich auszutau-
schen und Tipps zum Umgang
mit der Erkrankung zu bekom-
men.
Für neue Gäste ist eine Anmel-
dung unter 0170/9280544 oder
0151/14783376 erforderlich.

Malteser
Hilfsdienst e.V.
EUTB®-
Beratungsstelle

Ebertstr. 2 | 30926 Seelze | Tel.: 0511 72529971
Email: EUTB.Garbsen-Seelze@malteser.org

Die ergänzende unabhängige Teilhabebera-
tung (EUTB®) unterstützt und berät alle Men-
schen mit Behinderungen, von Behinderung
bedrohte Menschen, aber auch deren Angehö-
rige kostenlos in allen Fragen zur Rehabilitation
und Teilhabe. im Pfarrheim St. Raphael
     dienstags, 15:00 - 18:00 Uhr
     mittwochs, 14:00 - 17:00 Uhr.
Unsere EUTB®-Beraterinnen Alina Ryabukha
und Annika Palmtag beraten Sie vertraulich
und unabhängig von Trägern, die Leistungen
bezahlen oder erbringen und damit neutral.

Das natürliche Ereignis - ist das größte
Wunder. Am 30. August waren Schwan-
gere eingeladen, sich einen Segen zu-
sprechen zu lassen. Auch Begleitperso-
nen und andere Besucher haben dieses
Angebot angenommen. Ein persönlicher Se-

gen kann zu verschiedenen Anlässen zugesprochen werden. Wir wollen
dieses Angebot im kommenden Jahr erneut anbieten. Haben Sie eine Anre-
gung für eine spezielle Segensfeier? Dann scheuen Sie sich nicht, uns anzusprechen. Sie können uns
auch eine Mail an kio-st.raphael@kath-kirche-garbsen.de senden. Text+Bilder: Josefa Günther

Schüler+Jugendtreff bei St. Raphael
Email: Marspoint@Kath-Kirche-Garbsen.de
Sozialpädagogin Antje Stiller
Tel. 05137 1296917 Sprechstunde
(auch n. Absprache): Mi 12:00-14:00
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Ministranten Nachmittag
in Corpus Christi.
Die Ministrantenleiterinnen unserer
Pfarrgemeinde haben für alle Ministran-
ten einen Nachmittag mit viel Spiel und
Spass sowie liturgischen Themen vorbe-
reitet und durchgeführt. Insgesamt sind
22 Ministranten der Einladung gefolgt
und haben mit Pastor Dr. Kafuti die Vor-
abendmesse gefeiert.
Es war eine gelungene und verbindende
Aktion, die wiederholt wird. Damit hoffen
wir, dass die Hürde in der „nicht“ be-
kannten (heimischen) Kirche einmal zu
dienen, nicht mehr ganz so groß ist.

Ministrant*in kann man nach der Erst-
kommunion werden. Wir freuen uns
über jeden, der mitmacht, und treffen
uns regelmäßig in Gruppenstunden.

St. Raphael Ansprechpartn.: Monika Pilarski
Corpus ChristiAnspr.partn.: Sandra Maass
St. Maria Regina Ansprechp.: Sarah Freier
Email: Info@Ministranten-Garbsen.de
Gruppenstundentermine und viele Infos
auf http://Ministranten-Garbsen.de

Ökumenisches Sommer-
fest in St. Maria Regina
und Spende für Neuland

Am 17. August haben wir
in St. Maria Regina ein
gemeinsames Sommer-
fest mit der ev.-luth. Kir-
che Berenbostel / Stelin-
gen gefeiert. Wir feierten
mit Pfarrer Christoph Lind-
ner, Pastorin Gabriele
Brand und Pastor Torsten
Ernst gemeinsam Gottes-
dienst.
Im Anschluß erwartete
uns ein Seifenblasenclown
und Spiele für Groß und
Klein. Für das leibliche
Wohl war mit Bratwurst,
Getränken sowie Kuchen
und Kaffee gesorgt. Ein
Eiswagen rundete das
Angebot ab.

Der gemeinsame Gottes-
dienst und die Abschlu-
ßandacht wurden von den
Chören beider Kirchen
mitgestaltet.
Viele Menschen aus bei-
den Gemeinden waren
gekommen und erfreuten
sich bei schönem Wetter
auf dem Kirchplatz.
Bei diesem Fest konnten
wir uns alle besser ken-
nenlernen und miteinan-
der austauschen.
Mit dem Erlös in Höhe von
401,36 Euro haben wir
unser gemeinsames Sozi-
alprojekt Neuland unter-
stützt. Text: Gabi Glatte u. Anke
Görges Foto: Gabi Glatte



GOTTESDIENSTE
IN ALTENHEIMEN
IN GARBSEN

Eichenpark Samstag, 10:00 05. Okt. / 02. Nov.
DRK-Heim Donnerst., 10:00 10. Oktober
Wilh.-Maxen-Haus Freitag, 10:00 11. Oktober
Cäcilienhof Freitag, 10:00 18. Oktober

Zelebranten: Pfr. Lindner (Li)  Pastor Dr. Kafuti (JFK)

GOTTESDIENSTE
AN SONN– UND
FEIERTAGEN

St. Raphael
Auf der Horst

Corpus Christi
Havelse

26. Sonnt. im Jahreskr.
28. / 29. September
Kollekte: Gemeinde

Samstag,16:30
Hl. Messe in Polnisch
Sonntag, 17:00
Hl. Messe (Li) Patronatsfest

Samstag, 17:00
Vorabendmesse (Li)

27. Sonnt. im Jahreskr.
05. Aug. / 06. Oktober.
Kollekte: Gemeinde

Sonntag, 11:00
Hl. Messe (JFK)

Samstag, 17:00
Keine Hl. Messe

28. Sonnt. im Jahreskr.
12. / 13. Oktober
Kollekte: Gemeinde

Sonntag, 11:00 Hl. Messe
(John Kardinal Ribat)
anschl. Gemeindetreff und
Gespräch mit dem Erzbischof

Sonntag, 09:00
Hl. Messe (JFK)

29. Sonnt. im Jahreskr.
19. / 20. Oktober
Kollekte: Caritas

Sonntag, 11:00
Familienmesse (JFK)
mit allen Erstkomm.-Kindern
vorher 09:45 Frühstück

Samstag, 17:00
ökum. Gottesdienst

30. Sonnt. im Jahreskr.
26. / 27. Oktober
Kollekte: Weltmission

Samstag,16:30
Hl. Messe in Polnisch
So, 11:00 Hl. Messe (JFK)

Sonntag, 09:00
Hl. Messe (Li)

WERKTAGS-
GOTTESDIENSTE

jeden Freitag, 17:00 jeden Mittwoch, 09:00

Kirchen sind vor+nach Got-
tesdiensten nur für Gottes-
dienstbesucher geöffnet

jeden Tag von 09:00 - 17:00 nach Absprache

TAUFFEIERN In der Regel am 1. Sonntag
im Monat um 12:30 Uhr

ROSENKRANZGEBET jeden Freitag 16:15

EUCH.ANBET./SEGEN jeden Donnerstag, 18:00
BEICHTZEITEN Bitte vor der Hl. Messe in der
Sakristei absprechen oder beim Priester melden.

Jeden 1. Samst. im Monat
16:30 vor d. Vorabendmesse

Allerheiligen, 01. Nov.
Allerseelen, 02. Nov.
Kollekte: Gemeinde

Freitag, 17:00
Hl. Messe (Li)

Samstag, 17:00
Hl. Messe (JFK)
mit Totengedenken

Do., 24. Oktober

Sonnt., 20. Okt., 11:00 Uhr:
Familienmesse in St. Ra-
phael mit allen Erstkommu-
nionkindern, vorher ab 09:45
Uhr Gemeindefrühstück

Wer große Tan-
nen für unsere
Kirchen ab-
zugeben hat, melde
sich in den Pfarrbüros.

Das ökum. Krippenspiel in
Sankt Raphael sucht kleine und
große Mitspieler (0 - 99). Das
Treffen für die Rollenverteilung ist

am 08. Nov. um 18:00 Uhr in St. Raphael.
Josefa Günther für das Krippenspiel-Team

Leiter Wort– Elisabeth Bannert (EB) Thomas Bannert (TB) Maike Bujan-Becker (Be) Gregor Branahl (Br)
Gottes-Feier: Claudia Diering (Die) Anke Görges (Gö) Josefa Günther (Gü) Thomas Hillebrand (Hil)

St. Maria Regina Berenb.
Sa./So. Kirchbus v. Osterwald
1/2 Stunde vor der Hl. Messe

Hl. Dreifaltigkeit
Seelze, Südstr. 9

St. Maria Rosen-
kranz Letter, Kirchstr. 4

Sonntag, 09:00
Hl. Messe (JFK)
anschl. Sonntagscafé

Sonntag, 11:15
in Gümmer
ökum. ErntedankGD

Samstag, 18:30
Vorabendmesse (Li)

Sonntag, 09:00
Hl. Messe (JFK)
anschl. Sonntagscafé

Sonntag, 11:00
Wort-Gottes-Feier

Samstag, 18:30
Vorabendmesse (JFK)

Samstag, 17:00
Vorabendmesse (JFK)
mit dem Kirchenchor

Sonntag, 11:00
Hl. Messe (JFK)

Samstag, 18:30
Keine Hl. Messe

Sonntag, 09:00
Hl. Messe (JFK)
anschl. Sonntagscafé

Sonntag, 11:00
Keine Hl. Messe

Samstag, 18:30
Vorabendmesse (JFK)

Samstag, 17:00
Keine Hl. Messe, keine WGF

Sonntag, 11:00
Hl. Messe (JFK)

Samstag, 18:30
Vorabendmesse (JFK)

jeden Donnerstag, 09:00
anschl. Frühstück im Pfarrheim

2.+4. Mittwoch, 15:00
1. Do. i. Monat, 09:00

jeden Dienstag, 15:00
jeden Freitag, 15:00

Dienst.-Donn. 09:00-12:00
Freitag-Sonntag 09:00-18:00
In der Regel am 2. Samstag
im Monat um 15:30 Uhr

In der Regel 3. Sonntag
im Monat um 12:30 Uhr

Mittwoch, 15:00 | Donn. 09:30
Mittw. anschl. Treffen i. Pfarrh. jeden Dienstag, 9:00 Di.+ Fr., 14:15

jeden Freitag, 17:00
Jeden 2. Samstag im Monat
16:30 vor der Vorabendmesse

Alle Termine sind unverbindlich. Lesen Sie bitte die
Aushänge und auf der Website Kath-Kirche-Garbsen.de

Freitag 18:30
Hl. Messe (JFK)

Samstag, 18:30
Hl. Messe (Li)
mit Totengedenken

18:00 Feier der Firmung
(Li + Weihbischof Bongartz)
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Die
Katholische
öffentliche
Bücherei in St. Raphael hat geöffnet:
Sonntag 12:00 - 13:00 Uhr
Freitags f. Kindergruppen: 17 - 18:00 Uhr
-außer in Ferien + an Feiertagen.
Ein breites Sortiment an DVDs und Büchern
für Kinder + Familien steht zur kostenlo-
sen Ausleihe bereit.

Caritas Fachstelle für
Sucht und Suchtprävention

Skorpiongasse 33,
Garbsen-Auf der Horst
Telefon 05137 78859
Offene Sprechstunde:
Dienstags 09:00-11:00 Uhr

Das Gemeindecafé in St. Raphael
öffnet am 24. Okt. um 16:00 Uhr.
Jede(r) ist willkom-
men! Anmeldung bei
Maria Bode oder Regine
Schwegmann, Tel.
05137-72312.

I n t e rn e t : K A T H - K I R C H E - G A R B S E N . D E
Katholische Kirchengemeinde St. Raphael

30823 Garbsen - Antareshof 5
Pfarrkirche St. Raphael
Antareshof 5, 30823 Garbsen
 05137 129690

 St.Raphael@Kath-Kirche-Garbsen.de
Bernadette Niebisch | Simone Miraglia
Mo, Do+Fr 09:00-12:00 | Di 14:00 - 17:30

 St. Maria Regina
 Böckeriethe 43, 30827 Garbsen
 05131 6562 05131 465248

 St.MariaRegina@Kath-Kirche-Garbsen.de
Di, Do+Fr 09:00-11:00 | Mi 16:00 - 18:00
Pfarrsekretärin: Iwona Schubert

 Corpus Christi
 Nordenkamp 15, 30823 Garbsen
 05137 129690

Bankverbindung: Hannoversche Volksbank
IBAN: DE04 2519 0001 0200 7061 02
Bankverb. der Stiftung: DKM Bank Münster
IBAN: DE38 4006 0265 0038 0496 00
Ansprechpartner
Pfarrer Christoph Lindner  05137 1296912
 Christoph.Lindner@Bistum-Hildesheim.net
Pastor Dr. Julius Folo Kafuti  05137 937211
 Julius.Kafuti@Bistum-Hildesheim.net
Verwaltungsangestellte: Madelaine Beelte
 05137 8152050 / Mobil: 0151 70321137
 madelaine.beelte@bistum-hildesheim.net
Stellvertr. Kirchenvorstand:
Volker Mischewski   kv@kath-kirche.garbsen.de
Pfarrleitungsteam
PLT@Kath-Kirche-Garbsen.de
Email-Adressen der Kirchortteams
KiO-St.Raphael@Kath-Kirche-Garbsen.de
KIO-MariaRegina@Kath-Kirche-Garbsen.de
KIO-CorpusChristi@Kath-Kirche-Garbsen.de
IMPRE SSUM : WE GWEI SER  ST .  RA PHAEL
PFARRNACHRICHTEN DER KIRCHENGEMEINDE
V.I.S.D.P.: PFARRER CHRISTOPH LINDNER
REDAKTION: B. MOCK, B. NIEBISCH
REDAKTIONSSCHLUSS FÜR NOVEMBER: 08. OKTOBER

Singen
bereitet
so viel Freude.
Unser Chor braucht
neue Mitglieder. „Probebesuche“ diens-
tags 19:30 - 21:00 Uhr in St. Maria Regi-
na sind jederzeit möglich.

Die Stiftung unterstützt regelmässig mit
monatlichen Beträgen die Projekte Neu-
land (150 €) und Marspoint (250 €).
Dies soweit die wirtschaftliche Entwick-
lung es zulässt,
jeweils auf An-
trag des Kir-
chenvorstands
für das nächste
Jahr.
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Aus unserer  Gemeinde  s ind  verstorben
und he imger ufen  in  Got tes E wigke i t :

J oh ann  Fra s se k,  89  J. ,  f rü he r  G a rb sen
J oh ann a Ho he i se l ,  94  J . ,  B e ren bo st e l
Ka r l  R iege r ,  88  J . ,  Auf  de r  Ho rs t
Rud i Sygusch,  76  J . ,  Sch loß  Rick l ingen
B a rba ra  To ms ch ac k ,74  J. ,  S ch lo ß  R ic k l i n gen

He r r ,  la ss sie  r uhe n  in  F r ie de n.

Durch  d ie  T aufe  wurden aufgenommen
in  d ie  Ge me in sc ha f t  de r  Ch r iste n:

P at r i c ia  E l i za  Ro se nbe rg ,  Han no ve r
P at r i ck Tho re  Ro se nbe rg ,  Han no ve r

Guter Gott,  bewahre diese Kinder,  lass sie glücklich wer-
den im Leben. Schenke ihnen Freunde. Segne ihre  E ltern.

Aus datenschutzrechtlic
hen Gründen werden die

Daten von Taufen, T
rauungen, K

ommunionen, F
ir-

mung und Trauerfe
iern nicht im

 Internet veröffent-

licht. D
iese Angaben sind nur in

 der D
ruckversion

zu fin
den.

TRAUERGESPRÄCHSKREIS
SEELZE im kath. Pfarrheim

Kostenloses Angebot für Trauernde
jeden 1. Dienstag im Monat

von 16:30 - 18:00 Uhr

Hilfen im Bahnhof
Wussten Sie, dass wir Ihnen beim Ein-,
Aus-, und Umsteigen helfen? Rufen
Sie gerne an oder schreiben Sie uns
über unser Kontaktformular: www.
bahnhofsmission-hannover.de/kontakt

Ehrenamt bei uns
Sie haben Zeit und Lust, uns ehren-
amtlich zu unterstützen? Melden Sie
sich für einen ersten Informationsaus-
tausch. Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team der Bahnhofsmission Hannover

N ä c h s t e  H i l f e :  B a h n h o f s m i s s i o n !
Ökum. Bahnhofsmission Hannover e.V. Raschplatz / Bahnhof 30161 Hannover
Telefon: 0511 / 320168               Email: Bahnhofsmission.hannover@t-online.de
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Adressen, Emailadressen und Telefonnummern der Kindertagesstätten:
FZ St. Raphael Mirahof 8, 30823 Garbsen; Kita-St.Raphael@Kath-Kirche-Garbsen.de  05137 73910
FZ St. Maria Regina Böckeriethe 41, 30827 Garbsen; Kita-MariaRegina@htp-tel.de  05131 91661
FZ Corpus Christi Görlitzer Str. 7, 30823 Garbsen; KitaCC@Kath-Kirche-Garbsen.de  05137 75823
FZ St. Anna Am Hasenberge 9 a, 30823 Garbsen; Kita-St.Anna@Kath-Kirche-Garbsen.de  05137 9818827
Internetseite Kath-Kita-Garbsen.de | Geschäftsführerin Kerstin Jennrich

Eine telefonische Anmeldung ist für alle Angebote erforderlich.

Frühpädagogische Angebote zur
Stärkung von Familien

Angebote für Kinder der Altersstufen
0 -  6 Jahre

Eltern-Kind-Spielgruppen
im Pfarrheim St. Raphael
Montags,       08:30 - 11:30, 3 - 5   Jahre
Frau Dlugokecki 0177 6918432
Freitags,        09:00 - 11:00, 1 - 3 Jahre
Frau Lüdemann 0176 71191867

Kinderwagen-Café ist umgezogen
in das Familienzentrum Murmelstein
Talkamp 26-28
Mittwochs,     15:00 - 17:00
AWO 0511 21978-170

Eltern-Kind-Spielgruppen
im Pfarrheim St. Maria Regina für Kin-
der ab 1,5 Jahre bis Eintritt in die Kita
Dienstags,       08:30 - 11:30
Frau Dlugokecki 0177 6918432
Mittwochs,     08:30 - 11:30
Frau Dlugokecki 0177 6918432

Eltern-Kindgruppe bis 3 Jahre
im Pfarrheim Corpus Christi
Montags, 09:30 - 11:30 Frau Kreinacker
Anmeld. FZ St. Anna 05137 9818827

Wellcome - Hilfe nach der Geburt
Infos: www.wellcome-online.de

Ehrenamtliche kommen einmal die Woche für
zwei bis drei Stunden zu Ihnen nach Hause und
betreuen ihr Kind. Beratung+Terminabsprache.
Claudia Kreinacker Tel. 0176 81824233

Hebammensprechstunde
In den Familienzentren Corpus Christi
und St. Raphael nach telef. Vereinba-
rung. Info 05137 - 73910.

Frauenberatung der AWO in Garbsen
in Garbsen, Hermann-Löns-Str. 30
Offene Sprechzeiten
Di von 10:00 - 12:00
Do von 14:30 - 16:30
weitere Termine sind telef. vereinbar
0179 - 4493417

Die Beratung ist vertraulich, anonym,
kostenfrei und parteilich für Frauen!
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AU S D E N FAM I LIE N ZE N TR E N

Herzlich willkommen
Wie nahezu alle Kommunen in Deutschland steht auch die
Region Hannover vor der Herausforderung, den steigen-
den Bedarf an Fachkräften im Bereich der Kindertages-
betreuung zu decken. Hier hat die Region Hannover nun in
Zusammenarbeit mit dem Caritasverband Hannover e.V.
ein Projekt ins Leben gerufen: Das Projekt:
„Anerkennungsbegleitung spanischer Erzieher*innen“.
Ziel ist es, innerhalb 12 Monaten die Anerkennung für den
bereits in Spanien erworbenen Studienabschluss als Erzie-
her*innen für den Einsatz in Kindertageseinrichtungen hier
in Deutschland zu erwirken.
Im Familienzentrum St. Maria Regina ist die spanische Er-
zieherin Mireia Alexandri Bertran angekommen. Wir sind
sehr froh darüber und freuen uns über die Zusammenar-
beit mit Mireia und wünschen ihr alles Gute und viel Freu-
de in unserer Einrichtung.

Nachruf
Die Kinder und alle MitarbeiterInnen des Familienzentrums St. Raphael
sind traurig über den Tod des langjährigen Lesepaten, Herrn Karl Rieger.
Die Leseförderung der Kinder lag ihm sehr am Herzen, mit viel Freude
und Engagement hat er seinen ehrenamtlichen Dienst verrichtet.
Wir alle werden Herrn Rieger sehr vermissen.
Jolanthe Spyra, Leiterin des Familienzentrum St. Raphael

Wir feiern Erntedank
und bringen unsere Gaben in den je-
weiligen Gottesdiensten vor Gott und
sammeln dabei für die Garbsener Tafel
haltbare Lebensmittel und Hygiene-
Artikel. In den Familienzentren sam-
meln wir z.B. Tee, Reis, H-Milch, Mehl,
Kakao-Pulver, Zucker, Nudel,, Wasch-
mittel, Seife, Windeln,  u.v.m.
Abzugeben in den jeweiligen Einrich-
tungen.Foto: Sabine, Pixabay

Frau Muskalla, Leite-
rin des FZ St. Maria
Regina heißt Mireia
herzlich willkommen
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Beachten Sie bitte die                          unserer Sponsoren! Mit den Erträgen finanzieren wir anteilig die Druckkosten des Wegweisers.WERBUNG
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WAS(S)ER schenkt Wasser bedeutet Leben.

„Anderen das Wasser abgraben“. - Ein Sprichwort,
das in vielen Regionen der Welt Realität geworden ist.

„Gelobt seist du, mein Herr, für Schwester Wasser.
Sehr nützlich ist sie

und demütig und kostbar und keusch.“

Wenn es darum geht,
Wasser als Lebensgrundlage für alle Lebewesen der Erde

zu schützen und sorgsam damit umzugehen,
dann lass uns, Gott,

alle unterstützen, die sich dafür einsetzen
und stärke uns selbst im Einsatz

für den achtsamen Umgang mit Trinkwasser.

Quellenangaben: Sonnengesang, Franz von Assisi / Leonhard Lehmann
https://www.bistum-passau.de/artikel/impuls-zur-2-fastenwoche-wasser-bedeutet-leben


